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WIR SINDVERTRIEB
Unsere Kunden kennen unsere Vertriebsmitarbeiter
meist nur als Stimme amTelefon. Hier stellen sich einige
von ihnen persönlich vor.

SABINENEUTZNER
22 Jahre

Traumberuf als Kind: Bürgermeisterin
Meine persönliche Energiequelle:

Familie, Freunde, Natur und Abenteuer
Die einPRÄGsamste Begegnung im Job:

DenWandel der Energiewirtschaft kann ich aktiv
mitgestalten und unsere Kunden in dieser

Phase begleiten und betreuen. Ich spüre ihre
Dankbarkeit, wenn ich ihnen bei knappem

Ölfüllstand schnell helfen kann.

KEVINVORBERG
20 Jahre

Traumberuf als Kind: Polizist
Meine persönliche Energiequelle:Mein Sport (Fußball)

Die einPRÄGsamste Begegnung im Job:
Kunden, die besonders dankbar sind, wennman in einer

besonderen Situation gut und schnell hilft.

FLORIANROTHENBACHER
33 Jahre

Traumberuf als Kind:Zeitungsredakteur
Meine persönliche Energiequelle:

Mitmeiner Frau undmeiner Tochter in die Natur
zu gehen und dort Kraft zu tanken.

Die einPRÄGsamste Begegnung im Job:
Ich arbeite gern im Kundenkontakt, damich dort
jeden Tag etwas Neues erwartet undman auf sehr

unterschiedlicheMenschen trifft, die alle
letztendlich ein Problem gelöst bekommenmöchten.

Bei diesen Problemen bin ich gerne behilflich
und lasse niemanden im Kalten stehen.

FATIHARSLANTEKIN
28 Jahre

Traumberuf als Kind:Automobildesigner
Meine persönliche Energiequelle:
Meine Familie undmeine Freunde.

Sie unterstützenmich dabei, meine Ziele zu
erreichen und treibenmich immer voran.
Die einPRÄGsamste Begegnung im Job:

Inmeinem Job habe ich viele schöne
Begegnungen. Es kommt auch vor, dass Kunden

mal ihr Herz ausschütten.
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selten stand das Thema Energie so im Fokus
wie im letzten Jahr und aus vielfältigenGründen
wird es sicher auch die nächsten Jahre sehr
weit oben auf der politischen und gesellschaftlichen
Agenda stehen. Angesichts der Entwicklungen
der letztenMonatemachen bestimmt auch Sie sich
Gedanken über Ihre Energieversorgung und Ihre
Energiekosten und vielleicht planen Sie auch
gerade, Ihr Heizsystem zu optimieren.
Manuel Haag, Leiter Produktentwicklung bei Präg,
gibt Ihnen deshalb in dieser Ausgabe Tipps für
Ihr Heizungssystem. Zudem informieren wir
Sie über unser neues Angebot Energieberatung
für Privatkunden und unsere jährliche
Spendenaktion#PRÄGhilft.
Lassen Sie unsmit Zuversicht in das neue Jahr
blicken! Viel Spaß beim Lesen unseres neuen
Präg vivo!-Magazins.
IHR PRÄG-FÜHRUNGSTEAM
Marc Deisenhofer, Richard Gerstandl
und K.-R. Bischoff

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
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WÄRMEWENDE
SOFINDENSIEDIE RICHTIGE LÖSUNGBEI
DERHEIZUNGSMODERNISIERUNG
Angesichts der Energieversorgungslage,
den gestiegenen Energiekosten und dem
fortschreitenden Klimawandel ist
das Thema Energie derzeit so präsent
wie lange nichtmehr. Auf Bundes- und
EU-Ebenewerden die Rahmenbedingungen
zur Energiewende in Gesetze, Richtlinien
undVerordnungen gegossen.

Text | Ute Linsbauer
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GEWINNSPIEL
Wir haben imPräg vivo! unser
E-Auto versteckt! Haben Sie es gefunden?

Dann schreiben Sie uns unter vivo@praeg.de,
auf welcher Seite. Unter allen richtigen Lösungen verlosen
wir 10 Energiegutscheine imWert von 100 € (brutto).
Einsendeschluss ist der 30.06.2023. Bitte geben Sie auch Ihre
Postadresse für den Versand desGutscheins an.

Bei Teilnahme erklären Sie sich
automatischmit der Veröffentlichung
Ihres Namens im Falle des
Gewinns einverstanden.

DIEGEWINNER
des Suchspiels der
letzten Ausgabe

S. Mieth, Malschwitz
H. Stüber, Pfaffenhausen
T. Heinrich, Langweid am Lech
H. Kaschta, Ulm
C. Hönisch, Dresden
F. Loderbauer, Legau
E. Günther, Türkheim
K. Schenk-Vacca, Pfronten
L. Schuster, Durach
H. Henning, Gerbstadt

#PRÄGhilft
DENTAFELNDERREGION
Präg unterstützt seit vielen Jahren im Rahmen der Spendenaktion#PRÄGhilft das regionale Engagement
vieler sozialer Einrichtungen. Mit insgesamt 15.000 Euro half Präg im vergangenen Jahr den Tafeln in Kempten,
Füssen, Isny, Sonthofen, Lindenberg und Augsburg. Präg besuchte die Caritas TafellädenOberallgäu und
Augsburg imDezember stellvertretend für alle genannten Tafelläden zur symbolischen Spendenübergabe.

Links: Stephan Lober, Vorsitzender der Tafel Augsburg e.V, und Präg Verkaufsleiterin Linda Seyband.
Rechts:PrägGesellschafter-GeschäftsführerMarcDeisenhofer (links) undChristophNummer (rechts), Geschäftsführer des
Caritas Verbands Kempten-Oberallgäu e.V.
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Insbesondere steht dabei auch der
Wärmemarkt im Fokus. Bei der
Wärmewende favorisiert die

Bundesregierung bisher vor allemWärmepumpen
oder den Anschluss an einWärmenetz. Zudem
beabsichtigt die Berliner Ampelkoalition, dass ab
2024 jede neu eingebaute Heizung zumindestens 65
Prozent durch erneuerbare Energien unterstützt
werden soll – der Gesetzesentwurf hierzu befindet
sich derzeit in der Ressortabstimmung zwischen den
Ministerien.

Doch welche Lösung gibt es für die gut fünf Milli-
onenÖl- und über 13MillionenGasheizungen in
Bestandsgebäuden? Sollteman als Immobilienbe-
sitzer jetzt Geld in die Hand nehmen und das eigene
Heizsystemmodernisieren lassen? Lohnt sich der

Einbezug von erneuerbaren Energien in
ein bestehendes System?Gibt es

Alternativen, wenn keinWärme-
netzanschluss vorhanden ist,
oder die Voraussetzungen
für eineWärmepumpe
imGebäude nicht opti-
mal sind?

Darüber habenwirmit
Manuel Haag gespro-
chen. Er ist Leiter des
Produktmanagements
bei Präg. Der Ingenieur

für Energietechnik ist
Experte auf demGebiet der

Heizungsoptimierung.

HERRHAAG, UNTERNIMMTDER
GESETZGEBERDIE RICHTIGENSCHRITTE FÜR
EINE RASCHEWÄRMEWENDE?
Die Bundesregierung legt den Fokus bei Förderun-
gen für energieeffiziente Gebäude verstärkt auf den
Bestand und fördert Privathaushalte, die auf erneu-
erbare Energien umstellen wollen. Das ist gut und
wichtig. Generell legt sich der Gesetzgeber stark auf
Wärmepumpen undWärmenetze fest. Beide Tech-
nologien bringen dieWärmewende voran, sind aber
nicht überall sinnvoll umsetzbar. Bei Präg verfolgen
wir deshalb einen technologieoffenen Ansatz. Wir
schauen uns immer die Gegebenheiten vor Ort an.

Ein denkmalgeschütztes Gebäude braucht eine an-
dere Lösung als einMietshaus aus den 60er-Jahren,
auf demLand ist die Situation anders als in der Stadt.

LASSENSICHÜBERHAUPTALLE
BESTEHENDENGEBÄUDEAUF EINEANDERE
HEIZUNGSARTUMSTELLEN?
Gerade im ländlichen Bereich ist es häufig nichtmög-
lich, das Eigenheim an einWärmenetz anschließen
zu lassen. Die Vorteile vonWärmepumpen liegen
auf der Hand, doch sollten Gebäude dafür gewisse
Voraussetzungenmitbringen. DennWärmepum-
pen sollten dieQuellentemperaturen so wenig wie
möglich anhebenmüssen. Die Voraussetzungen
dafür sind eine gute Dämmung und idealerweise
eine Flächen- oder Fußbodenheizung – beides liegt
in einemAltbau für gewöhnlich nicht vor. Dannmuss

Bild oben: Bei einemhybriden System liefert eine
Photovoltaik-Anlage erneuerbaren Strom vomDach.
Über einen Pufferspeichermit Heizstab kann dieser
StromWasser erwärmen.

..........................................

Eine der wichtigsten
Einsparmaßnahmen ist
außerdem Ihr eigenes
Verhalten.Wenn Sie
die Temperatur in Ihren
Räumen beispielsweise um
ein Grad absenken, verringert
sich der Energieverbrauch
um sechs Prozent. Neben den
Arbeiten zumReduzieren von Energie
stehen solche, durch die Sie Energie so effizi-
ent wiemöglich erzeugen. Dazu zählt unter anderem
ein hydraulischer Abgleich, der Ihr Heizsystem umbis
zu 15 Prozent wirksamermacht. Und auch optimal
gedämmteHeizungsrohre bringen dieWärmemög-
lichst verlustfrei an ihr Ziel.

Schließlich zeigt der SanierungsfahrplanMaßnahmen
zurModernisierung und Erweiterung des Heizsys-
tems, die individuell auf Ihr Gebäude zugeschnitten
sind. Unsere Energieberater berücksichtigen bei
Ihren Überlegungen stets den bestmöglichen Kli-
maschutz und Faktoren wie etwa Preissteigerungen
vonMaterial und Energieträgern. Manchmal kann es
sinnvoll sein, eine bestehendeHeizungsart nicht aus-
zutauschen, sondern durch weitere Energieerzeuger
zu einem hybriden System zu ergänzen. Damit redu-
zieren Sie Ihren Verbrauch an fossilen Energieträgern
deutlich. Eine durch Solarthermie unterstützte
Ölbrennwertheizung kann beispielsweise eine vor-
handeneÖlheizung ersetzen.

..........................................................................................................................................................................................

Sprechen Sie uns bei weiteren Fragen
zumThema gerne an:TonyHiller
Gebietsverkaufsleiter Allgäu
Telefon 08 31 / 5 40 22 - 99 25
Mobil 01 70 / 3 30 17 53

Wir beraten Sie gerne!

ermit Ihnen diemöglichen Förderungen, damit
Sie entscheiden können, ob Sie einzelne Schritte
fördern lassen oder ein KfW-Effizienzhaus anstreben
wollen. AmEnde des Besuchs sind alle Fragen für
das weitere Vorgehen geklärt und Sie haben bereits
erste Einblicke bekommen, welcheMöglichkeiten es
für Sie gibt.

PROFESSIONELLEGEBÄUDEANALYSE

Danach folgt die Ingenieursarbeit: Einer unserer
Experten zeichnet das Gebäude vollständig und
rechnet es energetisch durch. Einzelne Bauteile und
die Heizung nimmt er dabei besonders in den Blick.
Grundlegend ist die Überlegung, wie viel Energie Ihr
Haus aktuell verbraucht, welcher Zustand amEnde
erreicht werden soll und welche energetischenMaß-
nahmen dafür sinnvollerweise eingesetzt werden.

IHR INDIVIDUELLER SANIERUNGSFAHRPLAN

Im letzten Schritt der Energieberatung
besprechenwirmit Ihnen den Sanierungs-
fahrplan. Er enthält vorhandene Einsparpo-
tenziale und beschreibt die wichtigstenMaß-
nahmen für Ihr Haus. Das Dokument hält außerdem
fest, in welcher zeitlichen Abfolge Sie die Arbeiten
umsetzen lassen sollten. Der Sanierungsfahrplan
ist zeitlich unabhängig; die anstehenden Schritte
können sich auch übermehrere Jahre hinwegziehen.
Ein Energieausweis für Ihr Gebäude protokolliert den
StatusQuo Ihres Gebäudes und gibt Auskunft über
den angestrebten energetischen Endzustand.

EINSPAREN – EFFIZIENZSTEIGERN –
SYSTEMEOPTIMIEREN

Maßnahmen, die dabei helfen, Energie einzusparen,
stehenmeistens zuerst auf der To-Do-Liste. Dazu
zählt dieWärmedämmung des Hauses. Mit einer
lückenlosenDämmung können Sie Ihren Energiebe-
darf um rund die Hälfte senken.

kommt.Dabei wird dasGebäude alsGanzes betrach-
tet. Nur so kannmanerkennen, welcheMaßnahmen
das beste Kosten-Nutzen-Verhältnis bewirken.

Durch eine energetische Sanierung sparen Sie
Heizkosten, steigern die Behaglichkeit in Ihren
Wohnräumen und leisten einen wichtigen Beitrag
zumKlimaschutz.

SCHRITT FÜR SCHRITTZUM
SANIERUNGSFAHRPLAN

Den ersten Schritt in unserer Energieberatung
gehen Sie selbst: Unter www.praeg.de/energiebera-
tung finden Sie eine Checklistemit relevanten Fra-
gen zu IhremGebäude. Etwa das Alter des Hauses,
die Heizungsart, die Energieabrechnung der letzten
Jahre und ob Sie bereits energetische Verände-
rungen an der Immobilie vorgenommen haben. Mit
der ausgefüllten Checkliste ist der Grundstein
gelegt. Für uns sind die von Ihnen angegebe-
nenDaten die Voraussetzung, Ihre Immobilie
vorab richtig einschätzen zu können.

VOR-ORT-TERMIN

Nachdemwir Ihr Gebäude anhand
der Checkliste kennengelernt
haben, vereinbart einer unserer
zertifizierten Partner einen Vor-
Ort-Terminmit Ihnen. Dabei
schaut er sich das Gebäude
genau an, inspiziert Decken,
Wände undDach, die Heizungs-
anlage, identifiziert Schwachstel-
len und spricht die Energiethemen
mit Ihnen durch. Er erklärt Ihnen die
sinnvollstenMaßnahmen, zumBeispiel, wie
sich Ihr Haus besser dämmen lässt oder ob das
Heizsystem ausgetauscht odermodernisiert werden
sollte. Dabei nimmt er auch Ihre eigenenWünsche
mit in den Blick, beispielsweise, wenn Sie zukünftig
ein E-Fahrzeug ladenmöchten. Zudembespricht
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Seit August 2022 bieten wir die
Energieberatung für Privatkunden imAllgäu
an. Gemeinsammit Ihnen nehmenwir Ihr

Haus unter die Lupe und erstellen einen für Sie und
Ihre Immobilie individuellen Sanierungsfahrplan. Er
zeigt die größten Energie-Einsparpotenziale in Ihrem
Haus und ist die Grundlage dafür, Ihr Gebäude Schritt
für Schritt zukunftsfähiger zumachen. Hört sich gut
an? Es wird noch besser: Der Staat fördert diese
Maßnahme und übernimmt bis zu 80 Prozent der
Beratungskosten.

Eine Energieberatung ist immer neutral und pro-
duktunabhängig. Der Energieexperte empfiehlt
die Arbeiten, die sich wirklich lohnen und hat keine
Verkaufsabsicht.

DasZiel einer energetischenSanierung ist es, Ihr Haus
so aufzuwerten, dass esmitmöglichstwenig Energie
fürHeizung, Lüftung undWarmwasserbereitung aus-

ENERGIEBERATUNGFÜR
PRIVATKUNDEN IMALLGÄU

Aktuell bieten wir die Energieberatung imAllgäu an –
aber wir arbeiten schon daran, dieses Angebot auch
auf unsere anderen Niederlassungen auszuweiten.
Habenwir Ihr Interesse geweckt?
Unterwww.praeg.de/energieberatung
finden Sie die Checkliste.

Schon gewusst?

NEUBEI PRÄG

Vor demHintergrundder Energiekrisewollen
viele EigentümerinnenundEigentümer einer
Immobilie jetzt die energetischeSanierung
ihresGebäudes inAngriffnehmenunddasHei-
zungssystemoptimieren.Das ist ein komplexes
Unterfangen.DerwichtigsteBaustein ist ein ganz-
heitlicher, individuell auf IhrHaus zugeschnittener
Sanierungsfahrplan.DenkönnenunsereEnergieex-
perten für Sie übernehmen.

Text | Ute Linsbauer
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man imWinter vonMinusgraden auf etwa 60Grad
Vorlauf gehen. Das ist ein riesiger Temperaturhub,
der entsprechend Strom verbraucht. Das rechnet
sich oft nicht. Deshalbmussman sich jedes Gebäude
genau anschauen und erst dann entscheiden, welche
Maßnahmen zielführend sind.

MACHTESMITDEMVORHERRSCHENDEN
HANDWERKERMANGELUNDDER
MATERIALKNAPPHEITÜBERHAUPTSINN,
JETZTAKTIVWERDEN?
WasHeizungsanlagen angeht, haben wir seit fast
einem Jahrzehnt einen Sanierungsstau. Durch die
Krise hat sich die Nachfrage erhöht. Das bekommt
man schlecht abgearbeitet. Handwerker haben
Wartezeiten vonmindestens sechsMonaten, vom
Materialmangel einmal abgesehen. Handwerker
können anfangs oft auch keinen Preis nennen. Die-
ses Problemwird uns noch einige Jahre begleiten.
Deshalb rate ich dazu, sich jetzt einen Sanierungs-
fahrplan erstellen zu lassen. Er legt individuell auf das
Gebäude zugeschnitteneMaßnahmen fest, die den
Energieverbrauch reduzieren und die vorhandenen
Systeme effizientermachen. Er beschreibt, welche
Systememodernisiert, ausgetauscht oder neu

hinzugeschaltet werden können, um den Verbrauch
von fossilen Energieträgern zu verringern. Der Sa-
nierungsfahrplan ist zeitlich unabhängig und legt die
Schritte fest, die nacheinander kommen. Damit kann
man planen.

WELCHEMÖGLICHKEITENGIBT ES FÜR EIN
GEBÄUDEMITÖL-UNDGASHEIZUNG?
Prinzipiell sollteman auch beimHeizenmit Öl oder
Gas den Verbrauchmöglichst senken, zumBeispiel
durch eine bessere Gebäudedämmung. Denn bei
jeder Kilowattstunde, die ich nicht brauche,muss ich
mir keine Sorgenmachen, wo sie herkommt undwas
sie kostet. Außerdem sollte das Systemmöglichst
effizient arbeiten, etwa durch einen hydraulischen
Abgleich und die richtige Einstellung der Heizung.
Was die Technik angeht, gibt es zahlreicheMöglich-
keiten. EineModernisierung auf neueste Brennwert-
technik bringt eine Verbesserung bis zu 20 Prozent
imVergleich zu einem veralteten Kessel. Auch kann
man eine bestehendeÖl-Brennwertheizungmit
erneuerbaren Energien zu einem hybriden System
erweitern: Eine Photovoltaik-Anlage auf demDach in
Verbindungmit einemPufferspeichermit Heizstab
etwa. Dieser erwärmt dasWasser, zusätzlich kann

„BEIJEDER
KILOWATTSTUNDE,
DIE ICHNICHT
BRAUCHE,MUSS ICH
MIRKEINESORGEN
MACHEN,WOSIE
HERKOMMTUNDWAS
SIEKOSTET.“
Manuel Haag
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Mix aus Tradition undModerne: etwas typisch Allgäu-
erisches, imDetail modern und leicht. Die insgesamt
21 Zimmer und SuitenmitWeit- und Ausblick auf
die Allgäuer Naturlandschaft laden zumVerweilen,
Relaxen und Erholen ein. Auch ihre Zielgruppe ist
mit der Umgestaltung vielschichtiger geworden.
„Es kommen viele Urlauber, die einfach die Natur
und Ruhe genießen wollen, aber auch Kurgäste, die
unsere Gesundheitsangebote wie Basenfasten, ba-
sische Auszeiten oder die für Oberstaufen berühmte
Schrothkur in Anspruch nehmen“, so Braunsch-Voss.
Außerdem ist der Umgang imHotel –mit nur 38
Betten – sehr persönlich. Jeder Gast wirdmit Namen
angesprochen.

AKTIVGENIESSEN

Oberstaufen ist ein Ort, der für jeden Besucher
etwas zu bieten hat. Das bestätigt auch Andrea
Braunsch-Voss: „Ich finde denMix richtig cool – vom
Nachtleben bis zum Familienangebot!“ Das Beson-
dere amBirkenhof ist die Panoramalage. Ob vom
Restaurant, Zimmer, Naturteich oderWellnessbe-
reich – überall kannman denwunderschönen Blick in
die Allgäuer Voralpenlandschaft genießen. Dazu ist
das Haus einOberstaufen PLUSGolf-Gastgeber. Ab

einer Übernachtung
kommenUrlaubsgäs-
te in denGenuss einer
Gästekarte, mit der sie
gratis die umliegenden
Bergbahnen sowie Frei-
zeitangebote und die fünf Golf-
plätze der Region nutzen können.

REGIONALBLEIBEN

Auch beim Energieanbieter ist es den Besitzern des
Vier-Sterne-Resorts wichtig, dass er aus der Region
kommt. „Bei uns war Präg eher ein Zufall, denn unser
ursprünglicher Öllieferant hat aus Altersgründen zu-
gemacht und Präg hat postwendend übernommen“,
berichtet die jungeGeschäftsführerin. „Aber etwas
Besseres als Präg hätte uns nicht passieren können.
DieMitarbeiter sind sehr freundlich und unkompli-
ziert“, sagt Braunsch-Voss.

Hotel Birkenhof | Andrea und Thomas Braunsch
AmAnger 30 | 87534Oberstaufen-Steibis
Telefon 0 83 86 / 9 80 80 | info@birkenhof-oberstaufen.de
www.birkenhof-oberstaufen.de

„ETWASBESSERES
ALS PRÄGHÄTTE

UNSNICHTPASSIEREN
KÖNNEN. IN EIN PAAR
WORTEN: UNKOMPLI-
ZIERT, ZUVERLÄSSIG,

KOMPETENTUND
FREUNDLICH.“
Andrea Braunsch-Voss

............................................................................................................................ vivo! TITELTHEMA | 6 ...........................................................................................................................

„NICHTÜBERALL
MACHTDASGLEICHE
SYSTEMSINN.DESHALB
VERFOLGENWIRBEI
PRÄGEINENTECHNO-
LOGIEOFFENEN
ANSATZ.“
Manuel Haag

man den Strom vomDach nutzen und auch ins Netz
einspeisen. DieÖlheizung wird dann bei Bedarf zuge-
schaltet.

WASGIBT ESDABEI ZUBERÜCKSICHTIGEN?
Es gibt zwar kein gesetzliches allgemeinesÖl- oder
Gasheizungsverbot, allerdings gibt es insbesondere
Austauschpflichten, wenn die Heizung ein bestimm-
tes Alter überschritten hat und weitere Ausnahme-
tatbestände nicht greifen. Der Gesetzgeber plant
derzeit, dass der Neueinbau einer Heizung – sowohl
im Bestand wie auch imNeubau – ab 2024 nur noch
möglich sein soll, wenn die Heizung zumindestens
65 Prozentmit erneuerbaren Energien betrieben
wird. Je nach Ausgestaltung des entsprechenden
Gesetzes könnte das zumindest in den nächsten
Jahren im Falle des Einbaus einer neuenÖl- und
Erdgasheizung eine hohe und oftmals nicht zu errei-
chende Anforderung sein.

WASKANN ICHSELBSTTUN, BISDERHAND-
WERKERKOMMT?
Ich kannmein eigenes Verhalten hinterfragen und
ändern. Es spart sechs Prozent Energie, wenn ich
die Raumtemperatur um ein Grad reduziere. Auch
nachts sollteman die Raumtemperatur absenken.
Ein hydraulischer Abgleich ist sehr effektiv, zusätzlich
helfen programmierbare Thermostate in den ein-

zelnen Räumen Energie zu sparen. Auch sollteman
immer wieder einmal einen Blick auf denÖlfüllstand
oder Gaszähler werfen, um so den eigenen Ver-
brauch im Blick zu behalten. Smarte Füllstandmesser
wie der Oilfox können hier unterstützen.

WELCHEPERSPEKTIVEHABEN
ÖL-ODERGASHEIZUNGEN?
Die Herausforderung liegt nicht in der Technologie,
sondern in der Art des Energieträgers. Denn die kli-
marelevanten Emissionen kommen aus den fossilen
Brennstoffen und aus Strom, der nicht regenerativ
erzeugt wird. Mit einem erneuerbaren, klimaneutra-
len flüssigen Brennstoff oder Gas kannman auch ei-
neÖl- oder Gasheizung umweltfreundlich betreiben.
Man kann zudem verschiedeneWärme-Erzeugungs-
formen in einer Hybridheizung kombinieren.Wie vor-
hin beschrieben gilt es, den Verbrauch zu reduzieren
und die Effizienz des Systems zu verbessern. Millio-
nen an Bestandsheizungen könnten auf dieseWeise
klimaschonender bzw. CO2-neutral weiterlaufen.
Deshalb setzen wir uns dafür ein, dass der Einsatz
von erneuerbaren, CO2-armen bzw. CO2-neutralen
flüssigen Brennstoffen undGasen in der Gesetzge-
bung zumWärmemarkt als eine gleichberechtigte
Erfüllungsoption behandelt wird.

Wer sein Haus energetisch saniert, wird
staatlich gefördert. Insbesondere unterstützt
der Staat viele Maßnahmen anGebäuden,
die die Energieeffizienz verbessern.
Auch die Planung und Begleitung durch
Energieexperten wird bezuschusst. Einen
Überblick gibt es unter www.bafa.de.
Zuschüsse und Kredite vergibt außerdemdie
KFW-Bank:www.kfw.de

Ein hydraulischer Abgleich stimmt die
Heizungen in einemGebäude aufeinander
ab. Ziel ist, dass dieWärme überall in gleichem
Maße ankommt. Dasmacht das System
effizient und spart bis zu 20 Prozent an
Energie- undHeizkosten ein. Der hydraulische
Abgleicht wird von Fachkräften durchgeführt,
zumBeispiel Anlagenmechaniker für
Heizungstechnik oder Zentralheizungsbauer.
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FACTS& FIGURES
Hätten Sie es gewusst?

KALT,KÄLTER,FLÜSSIGGAS
LNG, also LiquefiedNatural Gas, ist derzeit in
allerMunde. Es ist nichts anderes als Erdgas, das
aus seinemnatürlichen gasförmigenZustand
in einen flüssigen umgewandeltwurde.Dabei

muss dasGas auf rundminus 160Grad
Celsius heruntergekühltwerden. Am
kältestenOrt der Erde – in derAnt-
arktis – ist es gerademalminus 90
Grad kalt. Flüssig istGas einfacher

zu transportieren, da nur noch ein
Sechshundertstel des ursprünglichen
Volumens benötigtwird. Per Tankschiff
oder Bahnwaggonwird es an seinen
Bestimmungsort gebracht unddort
wieder erwärmt.

Quelle: www.ingenieur.de, www.eco-ice.de

HEISSWIEDER BLITZ?
Nichts ist so heiß wie die Sonne? Falsch gedacht!
Zuckt ein Blitz während eines starkenGewitters
über denHimmel, wird es in seinemStrahl bis
zu 30.000Grad Celsius heiß. ZumVergleich: Im
Inneren einer Kerzenflamme herrschen
circa 1.400 und auf derOberfläche der
Sonne schnucklig-warme 6.000Grad
Celsius. Die enormeHitze der Blitze
maßen Forschermit einemSpektro-
meter, das Lichtwellen sichtbarmacht.
Über derenWellenlänge kannman die
Temperatur ableiten. Uns Laien zeigt
nur das faszinierende Lichtspektakel
amHimmel, wie viel Energie hinter dem
Naturphänomen steckt.
Quelle: www.geo.de, www.swr.de, www.weltderphysik.de

TANKSTOPPAN
DERAPOTHEKE
Deutschland ist nicht nur das LandderDichter
undDenker, sondern auchderAutopioniere.
DieChronik der Kraftfahrzeuge ist hinreichend
bekannt, dochwie sieht esmit der Tankstel-
lenhistorie aus?AuchBerthaBenzmusste auf
ihrer erstenÜberlandfahrt tanken: Sie hielt zum
erstenSpritstoppderGeschichte inWiesloch
in Baden-Württemberg an. In der dortigen
Stadt-Apotheke kaufte sie Ligroin, um ihren
Wagen zubetanken.Heute
gibt es rund14.500Tank-
stellen in der Republik. In der
Apotheke bekommtman
heutzutage eher keinenSprit
mehr…
Quelle: www.tourismus-bw.de

BRAUNESWÄRMEWUNDER
Das Thema Fett ist nicht unser liebstes. Einen
großen Vorteil hat es jedoch: Es ist ein wunder-
barer Isolator und hält unseren Körper warm, da
dieWärme nicht so leicht entweichen kann. Noch
besser hilft uns dasweniger bekannte braune
Fett. Dies ist spezialisiertes Fettgewebe, das
erstmals bei Murmeltieren entdeckt wurde. Es
hilft Lebewesen, den Körper bei Kältereizen zu
erwärmen. Denn braunes Fett speichert Energie
nicht, sondern verbrennt sie, umWärme zu ge-
nerieren. Beimenschlichen Säuglingen, die sich
noch nicht so sehr durch zitterndeMuskulatur

warmhalten können, ist der Anteil
relativ hoch, bei Erwachsenen
nur noch gering.
Quelle: www.tagespiegel.de,
www.spektrum.de,
www.deutschlandfunk.de
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DERMIX
MACHT‘S
DasAllgäu hat viel zu bieten!
Ob Einheimische oder Urlauber, Jung oder Alt,
Aktive oder Genießer – jeder findet hier sein
Plätzchen. Die facettenreiche Region ist
nicht nur Heimat desNaturhotels Der Birkenhof,
sondern auch des Energiedienstleisters Präg.

Text | Carina Jungchen-Wenzlick
Foto | Der Birkenhof

AmRande des Naturparks Nagelfluhkette,
genauer gesagt imÖrtchenOberstau-
fen-Steibis, steht das Natur- und

Genießerhotel Der Birkenhof. Andrea Braunsch-Voss
und ihr Mann Thomas Braunsch leiten das Hotel seit
2017. Schon über 40 Jahre ist es in Familienbesitz.
„Vorher wurde es vonmeinen Schwiegereltern
geführt. Anfangs habe ich in sämtliche Bereiche
hineingeschnuppert und probegearbeitet, da ich aus
einer ganz anderen Branche komme“, erzählt
Geschäftsführerin Braunsch-Voss aus ihrer
Vergangenheit. Dabei hat sie gemerkt, dass ihr die
Hotellerie richtig Spaßmacht. Deshalb entschied
sich die Familiemit ihren zwei Kindern dazu, das Hotel
zu übernehmen –mit Erfolg.

NEUESGESICHT

Umdie eigeneHandschrift einfließen zu lassen,
wurde der Birkenhof gleich zu Beginn frisch renoviert
und der Altbestandmodernisiert. Auf das Stamm-
haus kam eine ganze Etage drauf und es wurde in
neue Zimmer und Suiten investiert. „Dabei haben
wir vor allemNaturmaterialien aus unserer Allgäuer
Heimat verwendet“, sagt Braunsch-Voss. Denn das
ist ihnen wichtig. Daraus geworden ist ein schöner

Mit demPrägWärmeabo für Heizöl verteilen Sie Ihre Kosten
clever auf das ganze Jahr. So funktioniert es: Sie bestellen wie
gewohnt Ihr Öl (oder Ihre Pellets) und wir liefern einmal im Jahr.
Die Bezahlung erfolgt komfortabel in
monatlichen Teilbeträgen. Natürlich
zinsfrei und ohne Zusatzkosten.
Mehr Infos unter:www.praeg.de/
heizoel/waermeabo-heizoel

Schon gewusst?
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HAUTNAH
AMKUNDEN
Peter, Fabian undMarcWiblishauser
brennen für Textilien: Ihre beiden
FamilienunternehmenWistaTex und
Uniqform sorgen für hochwertige
und nachhaltige Arbeitskleidung bei
Behörden undUnternehmen in
ganz Europa.

Text | Jana Pfeiffer
Foto | WistaTex

Als PeterWiblishauser vor rund 27 Jahren
das UnternehmenWistaTex gründete,
ahnte niemand, welche Namen einmal in

den Referenzen stehenwürden. Von der Schweizer
Bahn über die Deutsche Post bis hin zu Zoll und
Polizei – Berufskleidung aus demFamilienbetrieb aus
Sonthofen ist bei zahlreichenGroßunternehmen und
Behörden im Einsatz. „Dabei fing allesmit der
Produktion von Strümpfen an“, erzählt Peter
Wiblishauser. Doch seine Kundenmotivierten
Wiblishauser, nochmehr anzubieten. Mit den Jahren
wuchs das Portfolio: Schals, Polohemden, Pullover,
Anoraks undmehr. Heute gibt es nichts, das
WistaTex im textilen Bereich nicht kann. Die
Zulieferer aus Europa werden dank eines
Außenbüros in Tschechien ständig kontrolliert.
Service undQualität sind selbstverständlich – insbe-
sondere im internationalen Ausschreibungsgeschäft
für Behörden, dasmittlerweile nebenMustern und
Kalkulationen auch zahlreiche Zertifikate fordert.
„Wenn unsere Kunden die Produktion ihrer Kleidung
sehenmöchten, ist das für uns von heute auf
morgenmachbar. Wir sind komplett transparent“,
erklärt PeterWiblishauser. „Jeder Tag birgt neue
Herausforderungen undwir leben ständigmit dem
Risiko, den Zuschlag nicht zu bekommen. Dochwir
führen unser Geschäft aus Leidenschaft.“

Präg hilft dabei, ein klimaneutrales Unternehmen zu
werden. Nach einemEnergieaudit ist es nur noch
ein kleiner Schritt bis hin zur Klimaneutralität.
Mehr Infos unter:www.praeg.de/
fuer-unternehmen/energieberatung/
klimaneutrales-unternehmen

Schon gewusst?

Tief verwurzelt in
der Textilbranche:
Marc (links), Peter (Mitte) und
FabianWiblishauser.

„DIE ZUSAMMEN-
ARBEITMIT PRÄG

ISTUNKOMPLIZIERT.
EIN TOLLES

UNTERNEHMEN,
DASUNSERE

ENERGIEANALYSE
BIS INSDETAIL

AUSGEARBEITETHAT.“
FabianWiblishauser
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KOMPETENTER PARTNER

Die beiden Söhne Fabian undMarc gründeten 2017
das TochterunternehmenUniqform, das sich –
anders alsWistaTex – umKundenmit geringeren
Auftragsmengen kümmert. Denn auch Unterneh-
men aus der Allgäuer Nachbarschaft wie Präg sowie
Kunden aus demgesamtenDACH-Raumwollen
individuelle Arbeitskleidungmit demeigenen Logo.
Dieses wird in der eigenenGrafikabteilung für Druck
und Stickerei aufbereitet. „Die Veredelung für Druck
und Stickerei findet im eigenenHaus, hier in Sont-
hofen, statt. Zusammenmit unserenMitarbeitern
habenwir dieMaschinen erprobt, bevor es in die täg-
liche Produktion ging“, verrät FabianWiblishauser. Für
Anproben kommen ihre Kunden entwedermit dem
Team vorbei oder nehmen dieModellemit, damit das
Endergebnis von Kopf bis Fuß zufriedenstellt. Denn in
ihrer Branche ist das Selbst-Fühlen sehr wichtig. „Ein
Textil kannman nicht über den Bildschirm erfahren,
dasmussman spüren“, meint FabianWiblishauser.

QUALITÄT ISTNACHHALTIG

Die Ansprüche in Sachen fairemHandel und Umwelt-
schutz, dieWistaTex und Uniqform an ihre Zulieferer
stellen, wollen sie selbstverständlich auch selbst

erfüllen. „Wir versuchen Tag für Tag, nachhaltiger zu
werden“, erklärt FabianWiblishauser. Dabei hilft ihnen
Präg. „Nach unseremEnergieaudit bekamenwir von
Präg Empfehlungen, wie wir unser Unternehmen
klimaneutral stellen und den Verbrauch senken
können.“ Von der PV-Anlage bis zumE-Fuhrpark
gibt es große Pläne für die kommenden Jahre. Doch
Nachhaltigkeit bedeutet für die Familie noch viel
mehr. „Manmuss Konzepte, die auf den ersten Blick
nachhaltig wirken, unbedingt hinterfragen“, betont
PeterWiblishauser. Wie viele Ressourcen werden bei
der Herstellung von Bio-Baumwolle imGegensatz zu
herkömmlicher verbraucht?Was bringt es, wenn ein
Shirt nach wenigenWäschen kaputt geht?Welchen
Nutzen hat es, wenn Verpackungen aus Bio-Materia-
lien viel zu teuer sind?Mit all diesen Fragen befassen
sie sich täglich und investieren in Innovationen
der Branche. Sie persönlich setzen vor allem auf
Langlebigkeit. „Wenn unsere Produkte lange intakt,
die Träger zufrieden und die Lieferwege kurz sind,
führen wir unsere Firmen nachhaltig.“

WistaTexGmbH&UniqformGmbH
Hans-Böckler-Str. 78 b-c | 87527 Sonthofen
www.wistatex.com | www.uniqform.org
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ist ihnen wichtig. Daraus geworden ist ein schöner

Mit demPrägWärmeabo für Heizöl verteilen Sie Ihre Kosten
clever auf das ganze Jahr. So funktioniert es: Sie bestellen wie
gewohnt Ihr Öl (oder Ihre Pellets) und wir liefern einmal im Jahr.
Die Bezahlung erfolgt komfortabel in
monatlichen Teilbeträgen. Natürlich
zinsfrei und ohne Zusatzkosten.
Mehr Infos unter:www.praeg.de/
heizoel/waermeabo-heizoel

Schon gewusst?

.......................................................................................................................... vivo! UNTERWEGS | 11 .........................................................................................................................

Mix aus Tradition undModerne: etwas typisch Allgäu-
erisches, imDetail modern und leicht. Die insgesamt
21 Zimmer und SuitenmitWeit- und Ausblick auf
die Allgäuer Naturlandschaft laden zumVerweilen,
Relaxen und Erholen ein. Auch ihre Zielgruppe ist
mit der Umgestaltung vielschichtiger geworden.
„Es kommen viele Urlauber, die einfach die Natur
und Ruhe genießen wollen, aber auch Kurgäste, die
unsere Gesundheitsangebote wie Basenfasten, ba-
sische Auszeiten oder die für Oberstaufen berühmte
Schrothkur in Anspruch nehmen“, so Braunsch-Voss.
Außerdem ist der Umgang imHotel –mit nur 38
Betten – sehr persönlich. Jeder Gast wirdmit Namen
angesprochen.

AKTIVGENIESSEN

Oberstaufen ist ein Ort, der für jeden Besucher
etwas zu bieten hat. Das bestätigt auch Andrea
Braunsch-Voss: „Ich finde denMix richtig cool – vom
Nachtleben bis zum Familienangebot!“ Das Beson-
dere amBirkenhof ist die Panoramalage. Ob vom
Restaurant, Zimmer, Naturteich oderWellnessbe-
reich – überall kannman denwunderschönen Blick in
die Allgäuer Voralpenlandschaft genießen. Dazu ist
das Haus einOberstaufen PLUSGolf-Gastgeber. Ab

einer Übernachtung
kommenUrlaubsgäs-
te in denGenuss einer
Gästekarte, mit der sie
gratis die umliegenden
Bergbahnen sowie Frei-
zeitangebote und die fünf Golf-
plätze der Region nutzen können.

REGIONALBLEIBEN

Auch beim Energieanbieter ist es den Besitzern des
Vier-Sterne-Resorts wichtig, dass er aus der Region
kommt. „Bei uns war Präg eher ein Zufall, denn unser
ursprünglicher Öllieferant hat aus Altersgründen zu-
gemacht und Präg hat postwendend übernommen“,
berichtet die jungeGeschäftsführerin. „Aber etwas
Besseres als Präg hätte uns nicht passieren können.
DieMitarbeiter sind sehr freundlich und unkompli-
ziert“, sagt Braunsch-Voss.

Hotel Birkenhof | Andrea und Thomas Braunsch
AmAnger 30 | 87534Oberstaufen-Steibis
Telefon 0 83 86 / 9 80 80 | info@birkenhof-oberstaufen.de
www.birkenhof-oberstaufen.de

„ETWASBESSERES
ALS PRÄGHÄTTE

UNSNICHTPASSIEREN
KÖNNEN. IN EIN PAAR
WORTEN: UNKOMPLI-
ZIERT, ZUVERLÄSSIG,

KOMPETENTUND
FREUNDLICH.“
Andrea Braunsch-Voss
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„NICHTÜBERALL
MACHTDASGLEICHE
SYSTEMSINN.DESHALB
VERFOLGENWIRBEI
PRÄGEINENTECHNO-
LOGIEOFFENEN
ANSATZ.“
Manuel Haag

man den Strom vomDach nutzen und auch ins Netz
einspeisen. DieÖlheizung wird dann bei Bedarf zuge-
schaltet.

WASGIBT ESDABEI ZUBERÜCKSICHTIGEN?
Es gibt zwar kein gesetzliches allgemeinesÖl- oder
Gasheizungsverbot, allerdings gibt es insbesondere
Austauschpflichten, wenn die Heizung ein bestimm-
tes Alter überschritten hat und weitere Ausnahme-
tatbestände nicht greifen. Der Gesetzgeber plant
derzeit, dass der Neueinbau einer Heizung – sowohl
im Bestand wie auch imNeubau – ab 2024 nur noch
möglich sein soll, wenn die Heizung zumindestens
65 Prozentmit erneuerbaren Energien betrieben
wird. Je nach Ausgestaltung des entsprechenden
Gesetzes könnte das zumindest in den nächsten
Jahren im Falle des Einbaus einer neuenÖl- und
Erdgasheizung eine hohe und oftmals nicht zu errei-
chende Anforderung sein.

WASKANN ICHSELBSTTUN, BISDERHAND-
WERKERKOMMT?
Ich kannmein eigenes Verhalten hinterfragen und
ändern. Es spart sechs Prozent Energie, wenn ich
die Raumtemperatur um ein Grad reduziere. Auch
nachts sollteman die Raumtemperatur absenken.
Ein hydraulischer Abgleich ist sehr effektiv, zusätzlich
helfen programmierbare Thermostate in den ein-

zelnen Räumen Energie zu sparen. Auch sollteman
immer wieder einmal einen Blick auf denÖlfüllstand
oder Gaszähler werfen, um so den eigenen Ver-
brauch im Blick zu behalten. Smarte Füllstandmesser
wie der Oilfox können hier unterstützen.

WELCHEPERSPEKTIVEHABEN
ÖL-ODERGASHEIZUNGEN?
Die Herausforderung liegt nicht in der Technologie,
sondern in der Art des Energieträgers. Denn die kli-
marelevanten Emissionen kommen aus den fossilen
Brennstoffen und aus Strom, der nicht regenerativ
erzeugt wird. Mit einem erneuerbaren, klimaneutra-
len flüssigen Brennstoff oder Gas kannman auch ei-
neÖl- oder Gasheizung umweltfreundlich betreiben.
Man kann zudem verschiedeneWärme-Erzeugungs-
formen in einer Hybridheizung kombinieren.Wie vor-
hin beschrieben gilt es, den Verbrauch zu reduzieren
und die Effizienz des Systems zu verbessern. Millio-
nen an Bestandsheizungen könnten auf dieseWeise
klimaschonender bzw. CO2-neutral weiterlaufen.
Deshalb setzen wir uns dafür ein, dass der Einsatz
von erneuerbaren, CO2-armen bzw. CO2-neutralen
flüssigen Brennstoffen undGasen in der Gesetzge-
bung zumWärmemarkt als eine gleichberechtigte
Erfüllungsoption behandelt wird.

Wer sein Haus energetisch saniert, wird
staatlich gefördert. Insbesondere unterstützt
der Staat viele Maßnahmen anGebäuden,
die die Energieeffizienz verbessern.
Auch die Planung und Begleitung durch
Energieexperten wird bezuschusst. Einen
Überblick gibt es unter www.bafa.de.
Zuschüsse und Kredite vergibt außerdemdie
KFW-Bank:www.kfw.de

Ein hydraulischer Abgleich stimmt die
Heizungen in einemGebäude aufeinander
ab. Ziel ist, dass dieWärme überall in gleichem
Maße ankommt. Dasmacht das System
effizient und spart bis zu 20 Prozent an
Energie- undHeizkosten ein. Der hydraulische
Abgleicht wird von Fachkräften durchgeführt,
zumBeispiel Anlagenmechaniker für
Heizungstechnik oder Zentralheizungsbauer.



kommt.Dabei wird dasGebäude alsGanzes betrach-
tet. Nur so kannmanerkennen, welcheMaßnahmen
das beste Kosten-Nutzen-Verhältnis bewirken.

Durch eine energetische Sanierung sparen Sie
Heizkosten, steigern die Behaglichkeit in Ihren
Wohnräumen und leisten einen wichtigen Beitrag
zumKlimaschutz.

SCHRITT FÜR SCHRITTZUM
SANIERUNGSFAHRPLAN

Den ersten Schritt in unserer Energieberatung
gehen Sie selbst: Unter www.praeg.de/energiebera-
tung finden Sie eine Checklistemit relevanten Fra-
gen zu IhremGebäude. Etwa das Alter des Hauses,
die Heizungsart, die Energieabrechnung der letzten
Jahre und ob Sie bereits energetische Verände-
rungen an der Immobilie vorgenommen haben. Mit
der ausgefüllten Checkliste ist der Grundstein
gelegt. Für uns sind die von Ihnen angegebe-
nenDaten die Voraussetzung, Ihre Immobilie
vorab richtig einschätzen zu können.

VOR-ORT-TERMIN

Nachdemwir Ihr Gebäude anhand
der Checkliste kennengelernt
haben, vereinbart einer unserer
zertifizierten Partner einen Vor-
Ort-Terminmit Ihnen. Dabei
schaut er sich das Gebäude
genau an, inspiziert Decken,
Wände undDach, die Heizungs-
anlage, identifiziert Schwachstel-
len und spricht die Energiethemen
mit Ihnen durch. Er erklärt Ihnen die
sinnvollstenMaßnahmen, zumBeispiel, wie
sich Ihr Haus besser dämmen lässt oder ob das
Heizsystem ausgetauscht odermodernisiert werden
sollte. Dabei nimmt er auch Ihre eigenenWünsche
mit in den Blick, beispielsweise, wenn Sie zukünftig
ein E-Fahrzeug ladenmöchten. Zudembespricht
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Seit August 2022 bieten wir die
Energieberatung für Privatkunden imAllgäu
an. Gemeinsammit Ihnen nehmenwir Ihr

Haus unter die Lupe und erstellen einen für Sie und
Ihre Immobilie individuellen Sanierungsfahrplan. Er
zeigt die größten Energie-Einsparpotenziale in Ihrem
Haus und ist die Grundlage dafür, Ihr Gebäude Schritt
für Schritt zukunftsfähiger zumachen. Hört sich gut
an? Es wird noch besser: Der Staat fördert diese
Maßnahme und übernimmt bis zu 80 Prozent der
Beratungskosten.

Eine Energieberatung ist immer neutral und pro-
duktunabhängig. Der Energieexperte empfiehlt
die Arbeiten, die sich wirklich lohnen und hat keine
Verkaufsabsicht.

DasZiel einer energetischenSanierung ist es, Ihr Haus
so aufzuwerten, dass esmitmöglichstwenig Energie
fürHeizung, Lüftung undWarmwasserbereitung aus-

ENERGIEBERATUNGFÜR
PRIVATKUNDEN IMALLGÄU

Aktuell bieten wir die Energieberatung imAllgäu an –
aber wir arbeiten schon daran, dieses Angebot auch
auf unsere anderen Niederlassungen auszuweiten.
Habenwir Ihr Interesse geweckt?
Unterwww.praeg.de/energieberatung
finden Sie die Checkliste.

Schon gewusst?

NEUBEI PRÄG

Vor demHintergrundder Energiekrisewollen
viele EigentümerinnenundEigentümer einer
Immobilie jetzt die energetischeSanierung
ihresGebäudes inAngriffnehmenunddasHei-
zungssystemoptimieren.Das ist ein komplexes
Unterfangen.DerwichtigsteBaustein ist ein ganz-
heitlicher, individuell auf IhrHaus zugeschnittener
Sanierungsfahrplan.DenkönnenunsereEnergieex-
perten für Sie übernehmen.

Text | Ute Linsbauer

............................................................................................................................ vivo! TITELTHEMA | 5 ...........................................................................................................................

man imWinter vonMinusgraden auf etwa 60Grad
Vorlauf gehen. Das ist ein riesiger Temperaturhub,
der entsprechend Strom verbraucht. Das rechnet
sich oft nicht. Deshalbmussman sich jedes Gebäude
genau anschauen und erst dann entscheiden, welche
Maßnahmen zielführend sind.

MACHTESMITDEMVORHERRSCHENDEN
HANDWERKERMANGELUNDDER
MATERIALKNAPPHEITÜBERHAUPTSINN,
JETZTAKTIVWERDEN?
WasHeizungsanlagen angeht, haben wir seit fast
einem Jahrzehnt einen Sanierungsstau. Durch die
Krise hat sich die Nachfrage erhöht. Das bekommt
man schlecht abgearbeitet. Handwerker haben
Wartezeiten vonmindestens sechsMonaten, vom
Materialmangel einmal abgesehen. Handwerker
können anfangs oft auch keinen Preis nennen. Die-
ses Problemwird uns noch einige Jahre begleiten.
Deshalb rate ich dazu, sich jetzt einen Sanierungs-
fahrplan erstellen zu lassen. Er legt individuell auf das
Gebäude zugeschnitteneMaßnahmen fest, die den
Energieverbrauch reduzieren und die vorhandenen
Systeme effizientermachen. Er beschreibt, welche
Systememodernisiert, ausgetauscht oder neu

hinzugeschaltet werden können, um den Verbrauch
von fossilen Energieträgern zu verringern. Der Sa-
nierungsfahrplan ist zeitlich unabhängig und legt die
Schritte fest, die nacheinander kommen. Damit kann
man planen.

WELCHEMÖGLICHKEITENGIBT ES FÜR EIN
GEBÄUDEMITÖL-UNDGASHEIZUNG?
Prinzipiell sollteman auch beimHeizenmit Öl oder
Gas den Verbrauchmöglichst senken, zumBeispiel
durch eine bessere Gebäudedämmung. Denn bei
jeder Kilowattstunde, die ich nicht brauche,muss ich
mir keine Sorgenmachen, wo sie herkommt undwas
sie kostet. Außerdem sollte das Systemmöglichst
effizient arbeiten, etwa durch einen hydraulischen
Abgleich und die richtige Einstellung der Heizung.
Was die Technik angeht, gibt es zahlreicheMöglich-
keiten. EineModernisierung auf neueste Brennwert-
technik bringt eine Verbesserung bis zu 20 Prozent
imVergleich zu einem veralteten Kessel. Auch kann
man eine bestehendeÖl-Brennwertheizungmit
erneuerbaren Energien zu einem hybriden System
erweitern: Eine Photovoltaik-Anlage auf demDach in
Verbindungmit einemPufferspeichermit Heizstab
etwa. Dieser erwärmt dasWasser, zusätzlich kann

„BEIJEDER
KILOWATTSTUNDE,
DIE ICHNICHT
BRAUCHE,MUSS ICH
MIRKEINESORGEN
MACHEN,WOSIE
HERKOMMTUNDWAS
SIEKOSTET.“
Manuel Haag
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Insbesondere steht dabei auch der
Wärmemarkt im Fokus. Bei der
Wärmewende favorisiert die

Bundesregierung bisher vor allemWärmepumpen
oder den Anschluss an einWärmenetz. Zudem
beabsichtigt die Berliner Ampelkoalition, dass ab
2024 jede neu eingebaute Heizung zumindestens 65
Prozent durch erneuerbare Energien unterstützt
werden soll – der Gesetzesentwurf hierzu befindet
sich derzeit in der Ressortabstimmung zwischen den
Ministerien.

Doch welche Lösung gibt es für die gut fünf Milli-
onenÖl- und über 13MillionenGasheizungen in
Bestandsgebäuden? Sollteman als Immobilienbe-
sitzer jetzt Geld in die Hand nehmen und das eigene
Heizsystemmodernisieren lassen? Lohnt sich der

Einbezug von erneuerbaren Energien in
ein bestehendes System?Gibt es

Alternativen, wenn keinWärme-
netzanschluss vorhanden ist,
oder die Voraussetzungen
für eineWärmepumpe
imGebäude nicht opti-
mal sind?

Darüber habenwirmit
Manuel Haag gespro-
chen. Er ist Leiter des
Produktmanagements
bei Präg. Der Ingenieur

für Energietechnik ist
Experte auf demGebiet der

Heizungsoptimierung.

HERRHAAG, UNTERNIMMTDER
GESETZGEBERDIE RICHTIGENSCHRITTE FÜR
EINE RASCHEWÄRMEWENDE?
Die Bundesregierung legt den Fokus bei Förderun-
gen für energieeffiziente Gebäude verstärkt auf den
Bestand und fördert Privathaushalte, die auf erneu-
erbare Energien umstellen wollen. Das ist gut und
wichtig. Generell legt sich der Gesetzgeber stark auf
Wärmepumpen undWärmenetze fest. Beide Tech-
nologien bringen dieWärmewende voran, sind aber
nicht überall sinnvoll umsetzbar. Bei Präg verfolgen
wir deshalb einen technologieoffenen Ansatz. Wir
schauen uns immer die Gegebenheiten vor Ort an.

Ein denkmalgeschütztes Gebäude braucht eine an-
dere Lösung als einMietshaus aus den 60er-Jahren,
auf demLand ist die Situation anders als in der Stadt.

LASSENSICHÜBERHAUPTALLE
BESTEHENDENGEBÄUDEAUF EINEANDERE
HEIZUNGSARTUMSTELLEN?
Gerade im ländlichen Bereich ist es häufig nichtmög-
lich, das Eigenheim an einWärmenetz anschließen
zu lassen. Die Vorteile vonWärmepumpen liegen
auf der Hand, doch sollten Gebäude dafür gewisse
Voraussetzungenmitbringen. DennWärmepum-
pen sollten dieQuellentemperaturen so wenig wie
möglich anhebenmüssen. Die Voraussetzungen
dafür sind eine gute Dämmung und idealerweise
eine Flächen- oder Fußbodenheizung – beides liegt
in einemAltbau für gewöhnlich nicht vor. Dannmuss

Bild oben: Bei einemhybriden System liefert eine
Photovoltaik-Anlage erneuerbaren Strom vomDach.
Über einen Pufferspeichermit Heizstab kann dieser
StromWasser erwärmen.

..........................................

Eine der wichtigsten
Einsparmaßnahmen ist
außerdem Ihr eigenes
Verhalten.Wenn Sie
die Temperatur in Ihren
Räumen beispielsweise um
ein Grad absenken, verringert
sich der Energieverbrauch
um sechs Prozent. Neben den
Arbeiten zumReduzieren von Energie
stehen solche, durch die Sie Energie so effizi-
ent wiemöglich erzeugen. Dazu zählt unter anderem
ein hydraulischer Abgleich, der Ihr Heizsystem umbis
zu 15 Prozent wirksamermacht. Und auch optimal
gedämmteHeizungsrohre bringen dieWärmemög-
lichst verlustfrei an ihr Ziel.

Schließlich zeigt der SanierungsfahrplanMaßnahmen
zurModernisierung und Erweiterung des Heizsys-
tems, die individuell auf Ihr Gebäude zugeschnitten
sind. Unsere Energieberater berücksichtigen bei
Ihren Überlegungen stets den bestmöglichen Kli-
maschutz und Faktoren wie etwa Preissteigerungen
vonMaterial und Energieträgern. Manchmal kann es
sinnvoll sein, eine bestehendeHeizungsart nicht aus-
zutauschen, sondern durch weitere Energieerzeuger
zu einem hybriden System zu ergänzen. Damit redu-
zieren Sie Ihren Verbrauch an fossilen Energieträgern
deutlich. Eine durch Solarthermie unterstützte
Ölbrennwertheizung kann beispielsweise eine vor-
handeneÖlheizung ersetzen.

..........................................................................................................................................................................................

Sprechen Sie uns bei weiteren Fragen
zumThema gerne an:TonyHiller
Gebietsverkaufsleiter Allgäu
Telefon 08 31 / 5 40 22 - 99 25
Mobil 01 70 / 3 30 17 53

Wir beraten Sie gerne!

ermit Ihnen diemöglichen Förderungen, damit
Sie entscheiden können, ob Sie einzelne Schritte
fördern lassen oder ein KfW-Effizienzhaus anstreben
wollen. AmEnde des Besuchs sind alle Fragen für
das weitere Vorgehen geklärt und Sie haben bereits
erste Einblicke bekommen, welcheMöglichkeiten es
für Sie gibt.

PROFESSIONELLEGEBÄUDEANALYSE

Danach folgt die Ingenieursarbeit: Einer unserer
Experten zeichnet das Gebäude vollständig und
rechnet es energetisch durch. Einzelne Bauteile und
die Heizung nimmt er dabei besonders in den Blick.
Grundlegend ist die Überlegung, wie viel Energie Ihr
Haus aktuell verbraucht, welcher Zustand amEnde
erreicht werden soll und welche energetischenMaß-
nahmen dafür sinnvollerweise eingesetzt werden.

IHR INDIVIDUELLER SANIERUNGSFAHRPLAN

Im letzten Schritt der Energieberatung
besprechenwirmit Ihnen den Sanierungs-
fahrplan. Er enthält vorhandene Einsparpo-
tenziale und beschreibt die wichtigstenMaß-
nahmen für Ihr Haus. Das Dokument hält außerdem
fest, in welcher zeitlichen Abfolge Sie die Arbeiten
umsetzen lassen sollten. Der Sanierungsfahrplan
ist zeitlich unabhängig; die anstehenden Schritte
können sich auch übermehrere Jahre hinwegziehen.
Ein Energieausweis für Ihr Gebäude protokolliert den
StatusQuo Ihres Gebäudes und gibt Auskunft über
den angestrebten energetischen Endzustand.

EINSPAREN – EFFIZIENZSTEIGERN –
SYSTEMEOPTIMIEREN

Maßnahmen, die dabei helfen, Energie einzusparen,
stehenmeistens zuerst auf der To-Do-Liste. Dazu
zählt dieWärmedämmung des Hauses. Mit einer
lückenlosenDämmung können Sie Ihren Energiebe-
darf um rund die Hälfte senken.
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WÄRMEWENDE
SOFINDENSIEDIE RICHTIGE LÖSUNGBEI
DERHEIZUNGSMODERNISIERUNG
Angesichts der Energieversorgungslage,
den gestiegenen Energiekosten und dem
fortschreitenden Klimawandel ist
das Thema Energie derzeit so präsent
wie lange nichtmehr. Auf Bundes- und
EU-Ebenewerden die Rahmenbedingungen
zur Energiewende in Gesetze, Richtlinien
undVerordnungen gegossen.

Text | Ute Linsbauer
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GEWINNSPIEL
Wir haben imPräg vivo! unser
E-Auto versteckt! Haben Sie es gefunden?

Dann schreiben Sie uns unter vivo@praeg.de,
auf welcher Seite. Unter allen richtigen Lösungen verlosen
wir 10 Energiegutscheine imWert von 100 € (brutto).
Einsendeschluss ist der 30.06.2023. Bitte geben Sie auch Ihre
Postadresse für den Versand desGutscheins an.

Bei Teilnahme erklären Sie sich
automatischmit der Veröffentlichung
Ihres Namens im Falle des
Gewinns einverstanden.

DIEGEWINNER
des Suchspiels der
letzten Ausgabe

S. Mieth, Malschwitz
H. Stüber, Pfaffenhausen
T. Heinrich, Langweid am Lech
H. Kaschta, Ulm
C. Hönisch, Dresden
F. Loderbauer, Legau
E. Günther, Türkheim
K. Schenk-Vacca, Pfronten
L. Schuster, Durach
H. Henning, Gerbstadt

#PRÄGhilft
DENTAFELNDERREGION
Präg unterstützt seit vielen Jahren im Rahmen der Spendenaktion#PRÄGhilft das regionale Engagement
vieler sozialer Einrichtungen. Mit insgesamt 15.000 Euro half Präg im vergangenen Jahr den Tafeln in Kempten,
Füssen, Isny, Sonthofen, Lindenberg und Augsburg. Präg besuchte die Caritas TafellädenOberallgäu und
Augsburg imDezember stellvertretend für alle genannten Tafelläden zur symbolischen Spendenübergabe.

Links: Stephan Lober, Vorsitzender der Tafel Augsburg e.V, und Präg Verkaufsleiterin Linda Seyband.
Rechts:PrägGesellschafter-GeschäftsführerMarcDeisenhofer (links) undChristophNummer (rechts), Geschäftsführer des
Caritas Verbands Kempten-Oberallgäu e.V.
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WIR SINDVERTRIEB
Unsere Kunden kennen unsere Vertriebsmitarbeiter
meist nur als Stimme amTelefon. Hier stellen sich einige
von ihnen persönlich vor.

SABINENEUTZNER
22 Jahre

Traumberuf als Kind: Bürgermeisterin
Meine persönliche Energiequelle:

Familie, Freunde, Natur und Abenteuer
Die einPRÄGsamste Begegnung im Job:

DenWandel der Energiewirtschaft kann ich aktiv
mitgestalten und unsere Kunden in dieser

Phase begleiten und betreuen. Ich spüre ihre
Dankbarkeit, wenn ich ihnen bei knappem

Ölfüllstand schnell helfen kann.

KEVINVORBERG
20 Jahre

Traumberuf als Kind: Polizist
Meine persönliche Energiequelle:Mein Sport (Fußball)

Die einPRÄGsamste Begegnung im Job:
Kunden, die besonders dankbar sind, wennman in einer

besonderen Situation gut und schnell hilft.

FLORIANROTHENBACHER
33 Jahre

Traumberuf als Kind:Zeitungsredakteur
Meine persönliche Energiequelle:

Mitmeiner Frau undmeiner Tochter in die Natur
zu gehen und dort Kraft zu tanken.

Die einPRÄGsamste Begegnung im Job:
Ich arbeite gern im Kundenkontakt, damich dort
jeden Tag etwas Neues erwartet undman auf sehr

unterschiedlicheMenschen trifft, die alle
letztendlich ein Problem gelöst bekommenmöchten.

Bei diesen Problemen bin ich gerne behilflich
und lasse niemanden im Kalten stehen.

FATIHARSLANTEKIN
28 Jahre

Traumberuf als Kind:Automobildesigner
Meine persönliche Energiequelle:
Meine Familie undmeine Freunde.

Sie unterstützenmich dabei, meine Ziele zu
erreichen und treibenmich immer voran.
Die einPRÄGsamste Begegnung im Job:

Inmeinem Job habe ich viele schöne
Begegnungen. Es kommt auch vor, dass Kunden

mal ihr Herz ausschütten.
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selten stand das Thema Energie so im Fokus
wie im letzten Jahr und aus vielfältigenGründen
wird es sicher auch die nächsten Jahre sehr
weit oben auf der politischen und gesellschaftlichen
Agenda stehen. Angesichts der Entwicklungen
der letztenMonatemachen bestimmt auch Sie sich
Gedanken über Ihre Energieversorgung und Ihre
Energiekosten und vielleicht planen Sie auch
gerade, Ihr Heizsystem zu optimieren.
Manuel Haag, Leiter Produktentwicklung bei Präg,
gibt Ihnen deshalb in dieser Ausgabe Tipps für
Ihr Heizungssystem. Zudem informieren wir
Sie über unser neues Angebot Energieberatung
für Privatkunden und unsere jährliche
Spendenaktion#PRÄGhilft.
Lassen Sie unsmit Zuversicht in das neue Jahr
blicken! Viel Spaß beim Lesen unseres neuen
Präg vivo!-Magazins.
IHR PRÄG-FÜHRUNGSTEAM
Marc Deisenhofer, Richard Gerstandl
und K.-R. Bischoff

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
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PRÄGMOBILITÄT

Jetzt
THG-Quote
einlösen!
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THG-Quote für E-Mobilisten
Als E-Auto Fahrer Pluspunkte für‘s Klima sammeln und bei PRÄGeine Prämie
erhalten. ScannenSie einfach denQR-CodeunderhaltenSiemehr Infos.Mit nur
wenigenKlicks habenSie IhreTHG-Quote bei uns beantragt.
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